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1106 0 1968 

687/A" B~ 

zu 728/J 
A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

des Bundesministers für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen Dipl.­

Ing. Dr. W eiß 

auf die Anfrage der Abgeordneten !vi e 1 t e r und Genossen, 

betreffend Wohnungsdienstspreehstellen für Telegraphenbautruppführer. 

Zur Anfrage des Herrn Abgeo~dneten erlaube ich mir, folgendes mitzu­

teilen~ 

Wenn in bestimmten Fällen die Notwendigkeit besteht~ daß Bedienstete 

der Post,~ und Tele grapheY)::r arwal tm'!g auch außerhalb der Dienstzeit von 

ihrer Wohnung aus dienstliche Verfügungen treffen~ bzwo wenn ihre Erreich­

barke:l.t aus d:i'Hl.st.liehen Gy'ünden gewährleistet. sein muß p so wird ihnen 

in der Wohnung in gleicher Weise wie in einem Dienstraum eine Dienstspreeh­

stelle eingerichtet" Die Frage der dienstlichen Notwendigkej.t wird in jedem 

einzelnen Falle genau überprüft~ da bei einer so großen Organisation nicht 

überall die gleichen Voraussetzungen gegeben sein können. 

Von diesen Maßnahmen sind die Telegraphenbautruppführer keineswegs 

ausgeschlossen~ Wie der Erfahrung jedoch lehrt~ kann ein Telegraphenbau­

trupp führer die in der Anfrage aufgezeigten Betriebsnotstände in der Regel 

nicht allein~ sondern nur unter Mithilfe der ihm unterstellten Bautrupp­

angehörigenweinschließlich des Lenkers (samt Fahrzeug), beseitigeno Es 

ist daher im allgemeinen vollkommen ausreichend w wenn nur Dienstvorgesetzte 

(Bezirksbauführer) mehrerer Telegraphenbautruppführer mit einer Wohnungs­

dienstspreehstelle ausgestattet sind. Die Einleitung entsprechender Maß­

nahmen zur Behebung betrieblicher Notstände erfolgt dann durch den Bezirks­

bauführer w dem zu diesem Zweck außerdem ein Dienstfahrzeug zur Verfügung 

steht Q Sämtliche Telegraphenbautruppführer mit Wohnungsdienstspreeh~ 

stellen auszustatten wäre nicht nur unwirtsehaftlieh~ sondern auch be~ 

triebsdienstlich nicht notwcndigQ 
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